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1. Sei Ω = {ω1, ω2}.

(a) Ist ρ1(X) := −3X(ω1)−X(ω2) ein monetäres Risikomaß?

(b) Ist ρ2(X) := − 1
2X(ω1)− 1

2X(ω2) ein monetäres Risikomaß? Wie sieht die Akzeptanzmenge aus?

(c) Ist ρ2 ein kohärentes Risikomaß?

Nun zu etwas anderem.
Betrachten Sie einen Gesamtschaden S ∼ E(λ).

(d) Wie groß ist VaR0.05(S) und ES0.05(S)?

(e) Wie groß muss α gewählt werden, damit VaRα(S) mit ES0.05(S) übereinstimmt?

2. Gegeben sei ein klassischer Cramer-Lundberg-Ruinprozess mit Anfangskapital x, Prämienrate c, Schadensin-
tensität λ und Schäden, die exponentialverteilt mit Erwartungswert µ sind.

(a) Für welche Werte von λ ist der relative Sicherheitszuschlag positiv, wenn die anderen Parameter
vorgegeben sind?

(b) Angenommen x = 1, c = 2, λ = 3, µ = 1/2, wie groß ist ψ(0) ?

(c) Berechnen Sie den Cramer-Lundberg-Koeffizienten.

(d) Berechnen Sie die Ruinwahrscheinlichkeit (wenn möglich exakt) für die obigen Zahlenwerte.

(e) Finden Sie eine Schranke x̃ für das Anfangskapital, sodass die Ruinwahrscheinlichkeit für alle
x > x̃ höchstens 1% beträgt!

3. (a) Betrachten Sie die Zufallssumme mit

X =

N∑
k=1

Uk,

wobei

P(N = n) =
5

6n+1
, n ≥ 0

und P(U = 1) = P(U = 2) = P(U = 3) = 1/3. Berechnen Sie Erwartungswert und Varianz
von X.

(b) Geben Sie die momentenerzeugende Funktion von X an.

(c) Angenommen X modelliert ein Schadensportfolio. Berechnen Sie die Prämie nach dem Vari-
anzprinzip mit Parameter 2.

(d) Berechnen Sie die Prämie nach dem Exponentialprinzip mit Risikoaversionsparameter 0.5.

(e) Für welche Risikoaversionsparameter a > 0 is X nach dem Exponentialprinzip versicherbar?
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